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Und ich wüßte auch gar nicht,
'

weß-Kal- b

wir aufhören sollten, die allerbesten
freunde zu bleiben, sobald Sie vernünf-ti- g

sind, Herr Baron 1 Sie sehen mich
erstaunt an, hm, .vielleicht bin ich ercen-irisc- h,

aber hören Sie mich immerhin an,
eS könnte doch sein, daß wir zu einer
Verständigung gelangen; jedenfalls ver-zeih- en

Sie mir, was ich Ihnen heute zu
sagen habe."

Nichts was Sie aussprcchen kann der

Verzeihung bedürfen."
Kommen . diese Worte aus Ihrem

Herzen, oder sind sie nur gesellschaftliche

Hauptquartier für

Das beste Fleisch im Msrkte.
Würste aller Sorten taglilh srifH.

.TUdü-Tira-r is2jzsljzsjsi9

tMg üitcy von auswärts sein LösSyrigeS
Stiftungsfest, bei welcher Gelegenheit
auch eine neue Fahne geweiht wurde.
Das Corps Starkenburgia" in Gießen
ist auf 4 Wochen suspendirt worden.
In Groß-Gera- u ist auf dem Rathhaus-fpeiche- r

eine blauscidcne Fahne mit dem
hessischen Löwen und der Jahreszahl
1747 aufgefunden worden. Großes
Aufsehen erregt in Osfenburg die kürz-lic- h

erfolgte Verhaftung des Vlechwaa-renfabrikant- cn

Bach, sowie eines Arbei-ter- s

der Ochler'schen Anilinfabrik, Va-leriu- s,

welche beschuldigt sind, zum Nach-theil- e

der genannten Firma gemeinsam
Betrügereien verübt zu haben. Der
Metzger Roß in Kriegshcim, früher in
Mölsheim, hat sich erhängt. Der ledige
Georg Sxeckhardt aus Brandau wurde
tödtge fahren ; der Salinenarbeiter Wolf
aus Bad-Nauhei- m ist ertrunken; der
Landwirth Johann Bork VIII. aus

Telephon 568.

Koo Bixrthei's AM -- Märkte!
Zlo. 101 Süd ZMkois StrsKk, und

Vo. 387 Süd Vttaw&xt Straße.
sind täglich geöffnet.

Das beste frische und gepökelte Fleisch im Mkte.' Würste aller Sorten stets frisch.
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EtetS das beste Fleisch. Täglich frisch? Würste. Gesalzenes und geräuchl
ertes Fleisch. Feine Mettwurst. Alle Sorten Schinken .

0" vergesset den Platz tcht,

No. 67 Süd Meridian Straße, Zlo. 407.
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Court Houss
EIEAT MABKET.
Frisches Fleifcb !

GcräucberteS Fltisch!
AtteEorteuWü:fteZ

FSßlich frisS.
Alle Aufträge werden prompt besorgt.

Fritz Woettchcr.
147 Ost Weshmzton Straße.
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Loubville, Nashville, Mernphis, Chat
t&nooga, Atlanta, Savannah, Jack --

onviUc, Mobile and New
Orleans.

e rjl tori$il$aft Jst pasiaziete nach i?
StUen, etne dkeLe Rxnl- - jn Stne.

t?ftlst5 Schlag nub 9:rbx-föops- o jjrtf'f
Thiago und ?PCtbtCt un? ?t 5?rvi4 rr1

Sstt'ltf U odt.. Jgeur4.'i.
Cotafett, Sch?lligZii ctf SiH,?d M

die ,53 die stitf jsbn:if"c

D. --M. & H. M.
JX. li. Derlu,

sststent Stnital Vaffzzier.Tg?'
t8T92 Wf5natJn sk ? t?..

3 a . K S t c . Sen'l anazer, Pittldurg, PH.

I , h n Z. R l 1 1 r, 3tn'l Suvt olumdu. D.
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5DU kürzeste und direkteste Linit öc

INDIANAPOLIS
ach

Flanffnt. Dlpbi, Montieello, Mchiza?
Eitv, Chicago,

nnd allen Orten tat nördlichen Jndiana, Nicht,
an, nördlichen Alltnoi, Wisconsin, Iowa,
innesoia, ebrat'a, Aausa, ew Mezico

Xatota, Nevada, CalifornUa nnd

Oregou.

Ä direkte Sqe täglich S
Ho Indianapolis ach Mcago; ebenso ack

Zxichtgaa Etty. elegant. Pnlknann Schlaf
vaggon ans den achtzüg.--'..-

- GepäckmarZev

til an' Reiseziel ertheilt.
ftixt ah hat grüß ,lichkUn od

tlSiatr Rat aU wir. nnd ?uUtkg
ctA? t flbtrttiffen. 6tablli, , Rille, P!atfors

nd toKkiff, fiuftb:enff n und a.1i od? t,
titttnatn, nad,rttffiiq, S3nt' für igra.

t,Land ndTurift,n.BNt nav irgend ,iuv'
Crt. dn end ahn btr'i wlrd.

man 0,dUch, sSdKq. östlich vtt ,?UÄ i
ttUn knlcht, kauf an nchi da 2,g, c&;
til am URfm Pr,:s . f. . 6f((.

13 g fJaTtm d man fich an

J.D. Bttldwlo,
Dtftritt Paffagi, gnt.

. ad JSwot Straft, Jndtgnax, I, J
Job 0. ves. k' E.v.al8nalt,. H,! Peffagi" ft

it9.

WABASB EOÜTE!
Fall Sie die Stadt ach irgend einer Ricd

tnng hin zn derlaffea beabsichtigen, gehen Sie

,r adash TiZet-Ossie- e,

Z?o. 5K Mest MasZiZgts Straß,,
Indianapolis,

und erstehen die Fahrpreise und näheren Mit
theilnuzen. Besondere ÄufmerksaAlzit kir

Laud-Käuser- u

und

SWigranlcu
zugewandt.
ÄuRdsahrt'TicketS nach allen Plätzen w

W.sten und Nordweften l

Die direktes Linie
nach .

FORT WAYKE,
TOLEDO,

DETROll
sd allen östlichen Städten

Qte$toft&ftS,
Palaß'Lchlafwsgssnö.

znderlösfier Anschluß und vollständige Sicher,
heit machen die

. aroße Wadash Wahn
die

deliebtefte Passazier-Bah- n m Amerika!

F. I. Wade,
DiftrUt.PaFagier. und Land.Age

Indtinapolt d.

I o . S i t h, General Tlcket-Manag- er.

I. C b a n d l r. VenPass.- - nd Ticket-A- gt

' St. Loui. Wo.

Di e große
Pau Handle Route

C1xlca9 01 Lionlo and
J?lttetTLra Bahn.

Tltitatnirc:, OIncixxnati &
t5t. L.ouls 13 alln

, tu fci schnellst und bft Eint nach

Ost, West, Nord und Qnb.

Auögeztichntter Ditnst!
Prompte Verbindung !

Pullmann Cars zwischen allen größeren
Städten.

rittsdur?, llarrisdur. Baltimore,
Washington, Philadelphia, New
York, Columbus, Cincinnati,

Indianapolis, St. Louis, Chi-

cago and Louisville.
Bort$tU bx Pa Hand! ah nrdn von

,we deren Baha neichi. Raten niedrig, ai
,drnn vtbflrungn, rasch igsördrung u.s.w

2! ährt bet
H. ft. Dering,

ss't. en'l Paff. gnt, Jndianaxolt, Ind.
3aill?cs Vn'l anakr, P tt' bürg, Pa.

J,h?. Killet, Een'l Tuxt. olumdul, O... I ? d Vn'l. Pals. gj, Pittsb,, Pa.

JJUU.

Heißes tat.

Aoman von Georg v. Feldin g.

(Fortsegung.)
Aber, das kann ich nicht, ich kann

gar nichts Anderes, als Ihnen sagen, daß
der Taufname, lvelchen ich führe, wirk-lic- h

der meine ist; ich kann, ich darf
Ihnen nicht mehr sagen, und nun lassen
Sie mich zu Bernhard Schmelzow zurück-kehren- ."

Ringen erhob sich aleich ihr, aber eS

lag ein Zug fester Entschlossenheit um
seinen feingeschnittenen Mund. Wollte
er ihr Vertrauen erzwingen?-,- ' Wallte er
ihre Liebe gewaltsam sich erobern? Er
hatte natürlich enoartet, daß, wenn sie

ihm ihr Vertrauen schenke, dies in der
rückhaltlosesten Weise geschehen roerde,
und deß sie es nicht that, .'berührte ihn
schmerzlich; seinen Namen " Und ; seine
Ehre konnte er doch nicht einer Frau an
vertrauen, welche von Lug nnd Trug um I

geben war, welche behauptete, oen

Schleier des Geheimnisses in keiner
Weise lüften zu können.

Leben Sie roohl," sprach Bertha,
indem sie einen schritt aus die Thüre
zutrat.

Kein Lebewohl," flüsterte t ihre
Hand an die Lippen ziehend, sagen Sie
mir, wann ich wiederkommen darf, es
foll bald, fehr bald geschehen."

Vertha schlug die Augen zu ihm em

por, eine stumme Bitte lag in ihrem
Blick, aber sie fühlte, daß es nutzlos sei,
dieselbe auszusprechen.

2ch kann es Ihnen noch nicht sagen,
wann es mir möglich sein wird, Bern-har- d

zu verlassen, wollen Sie mir erlau-be- n,

daß ich Ihnen schreibe?"
Geliebte, ja, aber es muß so bald,

als nur irgend möglich, geschehen!"
Ja."

Noch einmal umschlang er sie, dann
kehrte das Mädchen an das Krankenlager
Schmelzows zurück ; Pater Anselm mußte
sich entfernen und Dertha blieb mit dem
Kranken allein.

Ein guter Vogel, der Mühe werth,
ibn zu rupfen," flüsterte dieser, am

Spiel ist ihm nichts gelegen. . . .er
kommt ja nur wegen ihr hierher. . . .und
ob er verliert oder gewinnt, ist ihm voll-komm- en

nebensächlich' ' ' 'das ist eS, was
ich wissen will ja, ja, nur langsam
vorwärts, aber dann desto sicherer das
Ziel im Auge behalten, an seinem Finger
gsänzt ein rosenfarbener Diamant, der
allein schon ein kleines Vermögen werth
ist das Mädchen soll und darf sich

nicht wie eine Närrin benehmen, das steht
fest ob er es entdeckt, was er weiß

hm, eine Kugel würde ihn ja wohl
im entscheidenden Momente zum Schwei',
gen bringen und. . . ."

So phantasirte der Verwundete weiter,
bis endlich der Schlaftrunk doch fein

Wirkung that und Bernhard v. Schmel-zo- w

Ruhe fand. Vertha aber faß die

ganze Nacht wachend da und ließ Stunde
um Stunde vergehen, ohne daß sich der
Schlaf auf ihre müden Lider qefenkt

hätte; für sie gab eS keine Nast und
keine Nuhe. 1

Ob er sie liebt?
Ja, Emmy, Du siehst allerliebst

aus," sprach Niarie v. Hochheikn zu ihrer
Schwester, und ich glaube, auch ich bin
ordeullich." Beide Schwestern hatten
eben zu einem kleinen Diner Toilette ge
macht, zu welchem Emilie Lindner, Eme-ric- h

o. Ringen, Maler Haasenkleber und
Pater Anselm geladen waren.

Rasch begaben sie sich in den alon
und gleich darauf trat der Malerein;
einem scharfen Beobachter wäre es nicht

entgangen, daß in Marie v. Hochheim'S

Wangen ein leises Roth stieg, während
sie ihn anscheinend ruhig begrüßte.
Emmy aber harrte mit Spannung des
Augenblicks, in welchem 3!inzen eintre-te- n

sollte; er kam denn auch bald in Be-gleitu- ng

seiner Eonsine, welche mit einer
gewissen Aengstlichkcit die Beiden ete

und immer mehr und mehr zu
der Ueberzeugung kam, dem Nechtsan-walt- e

falle es gar nicht ein, sich für das
hübsche Mädchen ernstlich zu mteressiren.

Nach einer Weile gesellte sich auch
Pater Anselm zu den Uebrigen; die
Eltern Hochheim kamen auch hinzu, man
ging zu Tische und das Gespräch ward
ein lebhaftes und allgemeines ; natürlich
lieferte auch das Theater den Stoff dazu
und Emmy erzählte von einem neuen
Stücke, welches sie gesehen und dessen

Sujet ein höchst verwickeltes sei. Der
Held, welcher eigentlich der Erbe eines
bedeutenden Vermögens, werde von sei
nen Angehörigen verstoßen, man wußte
nicht recht, weshalb, und gerathe auf eine
Art Pirateninsel; die Heldin sei die
Tochter oder Adoptivtochter des Häupt-ling- s

der Piraten. Der Held entdeckte

auf der Insel irgend einen Schatz und
werde von dem Piratenführer gerade in
dem Augenblicke überrascht, in welchem
er seinen Schatz wieder, in sein früheres
Versteck zurückbringt.

Der Pirat, sagen wir, es sei ein
Grieche, ' herrscht den Fremden an, was
er denn da habe ? Dieser weigert sich zu
antworten uns der Pirat erklart ihm.
daß es sich um sein Leben handle, daß er
r - ?.-- r r.
lernen! weroe, sovaiv sieg encr weigern
werde, iü sprechen.

Emmy v. Hochheim hatte in beredten
Worten die ganze Situation geschildert
und Ringen war ihr mit Aufmerksamkeit
gefolgt; jetzt aber mit einemmale brauste
und summte es vor seinen Ohren, er sah
die Gesichter nicht, welche ihn umgaben,
sondern vor seinem geistigen Auge tauchte

plötzlich eine rauhe Bandltengestalt aus,
die mit drohender Geberde emen Plsto
lenlauf auf feine Brust richtete, er wußte,
da diese Gestalt mcht nur em Phanta
sieaebilde, sondern, daß sie eine Vision
aus der

.
Vergangenheit sei, wo er sie aber

r r
qe cyaui, oaruvcr war er ncy ntcur im
Klaren, eine Weile summte es in seinem
Kopse hln .und her und er horte kaum.
was in semer unmittelbaren Nah? qe
sprachen ward, dann vernahm er wieder

lmmy s stimme, welche sprach:
Besonders efsectvoll ist die Scene im

dritten Acte, in welchem der Bandit ver- -

langt, der Andere solle ihm zeigen, wie
man oen cyatz veyeven könne, wo mcht.
werde er ihm eine Kugel in'S Herz
lAavx. - . . .

wJüJsis für eine suratvar Melodrama i

tische Geschichte!"' lachte Haasenkleber.

Ringen aber fuhr sich über die Augni ;
wer hatte im Leben solche Worte ni ihm

j

gesprochen? Wer war eS gewesen ?

und wo war es geschehen? Es kostete

ihn Mühe, die gesellschaftlichen Formen
so weit ausrecht zu halten, daß Niemand

bemerkte, was in seiner Seele vorgehe.
Endlich wurde die Tafel aufgehoben,

man begab sich in den anstoßenden Sa-lo- n,

in welchem Emmy musicirte, wäh-ren- d

Pater Anselm an der Seite der'
Hausfrau Platz genommen hatte und
dieser ein paar freundliche Worte über
den Gesang ihrer Tochter sagte.

Emmy wird sehr glücklich sein, daß
Sie mit ihrer Leistung einverstanden sind,
Hochwürden," entgea.nete diese geschmei-chel- t,

denn Ihr musikalisches Urtheil ist

ja ein äußerst gewiegtes; es freut mich

nur, daß auch Ringen, der höchst sach-verstän-

ist, Emmy's Gesang wieder-ho- lt

lobend hervorgehoben hat."
So sachverständig Herr v. Ringen

auch sein mag, ob er gerade in diesem

Punkte ein ganz unparteiischer Richter,
das, möchte

.
ich denn doch m Frage flel

if m n ' l - r
ten," meinte oer Prlesrer mir einem uoer-legen- en

Lächeln, das Frau v. Hochheim

gar wohl verstand.
Ich' hoffe und wünsche, daß das, was

Sie andeuten, auch wirklich der Fall sein

möge, memte sie lacyeino; lcy wurde
keinem Manne meine Tochter so gerne
geben, wie diesem, denn er ist eine durch- -

aus edle, vornehm angelegte Natur."
Der Priester warf einen Blick nach dem

Elavier hinüber, an welchem Ringen
stand und einige Worte zu dem Mädchen
sprach, welches gerade aufgehört hatte.
zu singen. War das Bild, auf welchem
seine Augen ruhten, ihm peinlich?
Selbstbeherrschung gehörte zu sehr zu
den hervorragenden Eigenschaften seines
Charakters, als daß sich dies in Wort
und Blick bei ihm verrathen hätte, und
so begnügte er sich denn auch jetzt, aus
Frau v. Hochheim's Bemerkung hin zu
erwidern:

Ja, man begegnet heutzutage höchst

selten einen Charakter gleich Jenem."
Die Mutter lächelte abermals und sah

nicht, daß der Priester den Rechtsanmalt
unausgesetzt beobachtete. Dieser hatte
nämlich bemerkt, daß Emerich v. Ringen
vom Klavier zurückgetreten war, dag er
am Tische vor einer Photographienschale
stand und unverwandt auf ein Bild nie- -

derstarrte, welches in derselben lag ; Zu-fal- le

bestimmen die Menschen, bestimmen
die Verhältnisse. Ringen starrte auf die- -

ses Bild nieder, ohne zu wissen, was er
thue, ohne auch nur zu beachten, wen es
darstelle ; der Priester aber, welcher das
nicht wissen konnte, welcher nicht ahnte.
daß die Gedanken des jungen Mannes
unausgesetzt bei Bertha o. Kursiern well-

ten, glaubte annehmen zu sollen, daß
Emerich v. Ringen in Emmy verliebt sei.

.Aus Gründen, welche wir hier aus- -

einander zu setzen nicht m der Lage sind,
bereitete ihm dieser Gedanke große Pein,
und er hätte viel darum gegeben, sich

überzeugen zu können, wie die Dinge
sranoen; was wuroe er woyi , gesagt ya-de-

n,

wenn er geahnt, daß die Gedanken
des Rcchtsanwaltcs unausgesetzt bei
Bertha v. Karstkitt weilten.

Während sein Freund sich düsterer
Schwermuth hingab Und qualvoll unter
dem Bewußtsein litt, daß bereits acht
Tage vergangen seien, ohne dag er die

geringste 'Nachricht von Bertha erhalten,
schwelgte Haasenkleben in höchster
Wonne, befand er sich doch in Marie v.
Hochhelms Nahe, war diese doch freund-lic- h

und liebevoll gegen ihn; Ringen
aber empfand heiße Sehnsucht nach dem
Alleinsein und konnte den Augenblick
kaum erwarten, in welchem es ihm ver-gön- nt

sein werde, in seinem Zimmer zu
weilen, . um. seinen Gedanken, ob nun
trüb oder heiter, beliebige Audienz zu er-theil- en.

Als er Emilie von Lindnec nach
Hause begleitet hatte und in seine Woh-nun- g

trat, sand er in derselben eine An-za- hl

von Briefen, unter diesen befanden
sich auch einige Zeilen von Bcrthas Hand,
in denen sie ihm mittheilte, daß sie am
folgenden Abend in der Lage sein werde,
ibn zu empfangen.

Heinrich LindnerSSchutz-- 3

eist.
Während Bernhard Schmelzow krank

darniederlag, hatten die Empfangsabende
in seinem Hause aufgehört und die Habi-tuö- s

waren darüber trostlos ; Einzelne,
weil ihnen das gewohnte Spiel entging.
Andere, weil sie keinen Vorwand hatten,
Bertha v. Karstein zu Gesichte zu en.

Ich halt' eS nicht länger auS,"-be-merkt-
e

Heinrich Lindner eines TageS zu
einem seiner Freunde ; heute mache ich

unstreitig einen Versuch, Einlaß zu er-halte- n."

Und Du glaubst, daß zu Deinen
Gunsten eine Ausnahme gemacht werde ?"
forschte dieser mit leisem Spott. ; -

Nicht so, wie Du es meinst,", entgeg-net- e

der Baron, das hat sie mir klar zu
verstehen gegeben, aber ich bete sie trotz-de- m

an und ich glaube fürwahr, daß. es
auf Erden kein edleres Geschöpf geben
kann, als Vertha v. Karstein."

Und der Diamantendiebstahl ? " wandte
der Andere etwas zweifelnd ein.

Pah, sie hat irgend jemand Anderen
schützen wollen . und sich geopfert ; ich
werde nun und nimmcnnehr glauben,
daß sie eine Diebin ist."

Mir wird es trotz aller Zeugenschaft,
welche gegen sie spricht, auch schwer, da-ra- n

zu glauben; doch ich muß nun von
Dir aehen, Freund, Adieu! Auf Wie-dersehen- !"

Barsn Lindner blieb allein. . ..
Kein Augenblick besser, als der gegen-wärtige- ,"

murmelte er vor sich hin; ich
will sie aussuchen, eS muß zu einer end-qiltia- en

Klarheit zwischen uns kommen.
und rasch entschlossen kleidete er sich

.
an

i r i Äprffuno silyr m Sie lrscygasse. '.
Wie freundlich von Ihnen zu kom-me- n;

bitte, nehmen Sie Platz; Bern-har- d

hofft, nächste Woche seine allabend- -

lichen Spielpartieen wieder aufnehmen
02.... " . 1 4 l .r. Ci

U lUUlltll, lUll Vtllt UVl.UI VClJlUß.C
ihn Bertha.

Nennen Sie mein Kommen
..

nicht
r (..' ? M ;.p
sreuno.icy, nicyr gung, ncr er errege,
.ich sollte Sie vielmehr um Entschuld

gung bitten, daß ich da bin, aber ei war
mir nicht möglich, noch länger ferne zu
Nleiben."-- -

. : .

No. 187 Oft Washington Etke.

Fener-Alarm-Vknal- e.

i ?nnf?l?aa tut arfrt.
5 nglifh Opernhaus.

9 Ca.ÄttaS und SZew Port.
? sbel ur.o ichiga Ct:a8.
I Sf3frl5.5tiaSt udchf,uC LinZon usd Aord Strai.
II t iv.itiv.txV.il bei Feuer Dr,N ,
ii 2cf aufettj So. ; Robi Ct.
lt 6ii, und gert LLa, A.
I Ken? Ieiseo nv.tt töa,n, v nu.
Ib Veru t:r. uidÄ1chuf,::, ,
K Shri5ia Ire. ar.j. ts; Cti.
IT cil Ave. atii i:,!r Ctt.
18 öa.lfoS fit. xt Hclcn ts
13 a3 und Cri C"t.

liS Ufh und &U(e ntt .
121 Zlatücu und Citltrtt Cti.
l'A Wintiaa usd E!e,n! Stt.
126 Mandel Vtr.upk L.neo'tt Sx
W Lolumdia und 13 Stt
itt cnital . unb 4t Cti
129 Uutnt2arg 0iLi'jLU.
131 IaSöKfl KnoRtitSn f4r
I?2 fftmpien und cht t--u

Iti koleg, v:. nx Lin!e ttt.
Ito So St, etaj Iao2 a.
I JDelawar tz .Hlgcn ..
IZ7 Zienzman und 5 Lte
21 i. 20 eti rt 31irctJ.u rns,l?zniz und v7k etr.
34 Meridian und 3 Et?.
LL o. k. na H,z ea)ft .d..,tssisstk? und Lt. kläir 0;.

T SB'toil und Wlfcigtt i.
t& r.nlvlronia Zu. und i5u

Ki;?iinpUnbtUrttti.
211 nrefse und Ifit.ora
11 P'n?,:2nt, nd r.,,g!:n Bt,.
2U 35ia:3 u?d HerSert ZU.
215 Farbigen Lka.shau.
216 Tennesje, und 1 E:r
Sl Iadian Sbi. u.xk i!Zia e:i
tt fc&TlS'.6 Nkd ::ci Stk.
Ci seci:omia cnfc rr.iru ?u.
SS Sia! uad Ae z?: k.tt Judtana Toi. r i rt. et:
17 Ci5bt$?frfa'
5S 3iaf uns &os6 k,ti.
tt TZich'za , 2cBt V

IIS ,? N,d Oalsrtt tu,
ZU V(9 und Tritt Ct.
Sl Ct:5Bt ud vct CIt.

41 UW.nitzn, r.i$t tu.
S eifeadof ed ?ie;it-4-u ti

ta sSit.Trjrt uej z;, gext eis.
45 Cixlia usi wpiiuilsa tStr.

astno und d;u rt.
11 Sinnf nd NashinLt, rt
44 esas'f Kork tof.
ig 2afcUU.

113 iZsouki ad iUiyUn tu.
ilt imtft?? ud adsZh e,.-41-

orri un Ehurch

til D. und i"n;.
123 2Za- -, Sscliiu.

24 r: Lre ud ationai aa,
tl unc tni i
12 stoxuu und jjoiftar.a Ctt

Lseft uns lücftrtg e.9i Cttt ud Ccü5 et.
IS XBB(f Lkid ÖtilCU eu.
I? ttUlan ud Sta, Ctt.
58 cot! Kcc. uae Manit ext
a MaMicnice.us vaUpeti

1X2 fci 5 and LVosd Ctt.
61 Aintg t. und &.stt& e
514 Cntoa ud SÄcrrlS Ctr
die Stnoil und ansei e
51? eni und cetaö jti.518 VZtsftsftrvi ud Henr, '
vl Tennefse und Kart,
521 1'ikttdian und Palmer.
bZ3 uorriöstr ud ürtelbah

1 eouth ai Dieu?ar
2 nj?lBt nd ouiftan et

13 S(!iKa: und C5t5art? Ctt.
M D5 und Vk?att etr,
U riaf?nt d irgian Eet.
17 2.!ziJ!, et. Nd ?radfha 9
63 st und okur Ctt.
9 VtuefvloinU Ctr. und Vaits .

11 ntin.n v Doughert? Ctt.
813 Saft und incoln Lau

' "
14 Meridian und South -

t15 SiORl und South
617 ers Jerl? und lZerrill
1 Esixgrnia itt. ?h urB Ctt.
N 0d eorgi, Str.
s efhwgto und Vents
?4 enti ud Aeta Ltr,
T5ct? I. Bi .l.?4 r.iscB und r atv ctt.

Tb Xirgttts.uab t2ca.
7 SUtv5t Zoe. und SMKok.

711 tttrac nit i'ref?kkk Ctt:
7135 lifh vk ud LarI Ktx.
T4 SBiloro Op fett.
7. Deutsch, Waisenhaus.
719 Laurei und Orange
Ilt reldu udsveae? tt.

81 k"ke-"t- i Aerf, Stt.
2 kSa'hwgton nd L,tar Str.

U und ,'!:?.4 V, ptxt ual rasit! Ul
49 andku?ait.,r. Stoae, ?,fat ,,

N Orieutai und kSefUngtsu es.
s? ftraue Ssfengiß.

112 . 8 chlauS.ea!. Ost ashiBtu,I
515 atit nd odi, Stt.

4 Odio ud ldaie? Stt.
S?l Pan Handle Shov
S?Z Waeott uud arter
821 XuSti und Torleu State tr
9i sryland nah Ketibtcn Ctt.

1 Kert.ioTt nd orgU ttai.I-- Vi ut aus.
1-- M Und a cUbiiScU,iJwUt.lUr

--9 iguai fü F,u,DDiti i!, DruS ad
klf Schlag, 1 Hot UMttao.

f

ADVERTISERS
can learn the exact cost
of any propösed line of
advei iising in American
papers by addressing
Geo. P. Rowell & Co.,

Nwspapp Advortlslng Durrau.
1O Spnic St., Naw York.
10c tA, tot lOO-Pa- a ptuanhUt.

Form?"
Aus vollem Herzen, wie konnte eS

anders sein?"
Trotzdem werde ich Sie vielleicht ver- -

letzen, denn nicht Schmeichelreden, sind
es, die ich Ihnen gegenüber ausspreche ;
lassen Sie mich folglich vor Allem die

Versicherung vorausschicken, daß ich Sie,
wenn schon für keinen guten, so doch auch
sur keinen schlechten 'cann halte, und
daß

i
wegen. dessen, was noch aus Ihnen

weroen rann, icy vic nicyr nur gern
habe, sondern auch wünschen würde,' daß
Sie besser werden, als ie sind." -

Sie haben mich gern, .Bertha!" nef
r rr.r ' c r t

er, nacy Vilyem rlngeno, lcy verdiene
es nicht, bei Gott, Kinh, ich verdiene fs
nicht!"

Es handelt sich da nicht um Ver- -

dienst; übrigens wie ich die Situation
auffasse, können Qsi? Ihrer Frau gegen-
über daö Gleiche sagen; ich weiß, daß
ich durchaus kein Recht besitze, so zu
sprechen, wie ich es thue, und vielleicht
finden Sie es sehr sonderbar, wenn
Worte, die wie ein Vormurf aussehen,
Worte, die wie Tugendpredigt klingen,
gerade von meinen Lippen kommen."

Bertha, Bertha!" unterbrach er sie
leidenschaftlich, fügen Sie mir kein Un- -

recht zu, indem Sie mir auch nur einen
einzigen Gedanken imputiren; es gibt
keine Frau auf Erden, die ich so hoch

halte, so ehre und schätze, wie Sie." ' -

Ich danke Ihnen," . entgcgnete daL
Mädchen mit zuckenden Lippen, ich kann
--s Ihnen übrigens nicht- - verübeln, wenn
Sie sich wenigstens denken, daß ich nicht
das Recht habe, mich in Ihre intimen
Angelegenheiten einzumengen.

-

Auch das kommt mir nicht m den

Sinn, ich dachte höchstens, daß Sie nicht
hinreichendes Interesse für mich hätten,
um sich für mein Thun und Lassen zu
interessiren." .

.

. Wenn Sie die Sachen so ln's Auge
fassen, dann will ich freimüthig sprechen;
ich fordere kein Vertrauen und ich habe
bezüglich Ihnen und Ihre? Frau nichts
als allgemeine Gerüchte gehört, nur so
viel weis ich, daß der größere Theil der
Scbuld, wenn nicht die ganze, Sie ge- -

lroncn var.

(Fortsetzung folgt.)

D.utscke Lokal-Nachrlchte- r.

R h e i n p r o v i n z.

Das Hol;qeschäft Hohmann & Mosel
in Köln fallirte kürzlich mit einer Mil- -

lion Mark Passiven und nur 50,000 M.
Aktiven. Die Inhaber waren der un- -

ordentlichen Buchführung angeklagt,
wurden aber freigesprochen. Ein Hoch- -

stapler, der sich Karl Schou nennt, ein
Kellner aus Amerika zu sein behauptet
und als Taschendieb in den größeren
Städten Deutschlands openrte, ist in
Köln zn 15 Jahren Zuchthausstrafe ver- -

urtheilt worden. Bei einer iLrploslon
in seiner Werkstätte wurde der Sohn des
Feuerwerkers Thiel in Andcrnach lcbens-gefährlic- h,

Thiel selbst aber leichter ver-let- zt.

Der Student Emil Brenner aus
Straßburg i. E. wurde in Bonn wegen
mehrfacher Betrügereien zu sechs Jahren
Zuchthaus verurtheilt. In Borbeck ist
der Leiter der Filiale eines Essener Schuh-geschäst- s,

D. Sch.,' plötzlich verschwun-
den. Die Sammlung für das in Ere-fel- d

zu errichtende Kaiser Wilhelm-Mu-seu- m

hat bis jetzt die Sunime von mehr
als 200,000 Mark ergeben.' Die Ehe-leut- e

Johann Georg Grcvcn in Oden
kirchen feierten die diamantene Hochzeit.

Provinz Hesse rnN et ssau.
Major Köppen, Kommandeur des

Oberlahnsteiner Landwehrbezirks, ist aus
einer Diensttour in Schwalbach einem

Schlagansall erlegen. Der wegen
Brandstiftung angeklagte Adam Schäfer
aus Hattenbach hat sich im Gefängniß
erhängt. Das Kind des Schuhmachers
Faure in Eappel wurde todtgefahren,
der Schlosser E. Mell aus Eschweae ist

ertrunken ; der Schuhmachergesellc Georg
Kiel aus Hopfelde und der' Bauer Phi-lip- p

Heinr. v. d. Heydt aus Wiehlen
brachen das Genick.

Königreich Sachsen.
Der Gastwirth Oswald Hildebrand in

Dorfchemnitz wurde beim Anstechen von
Bier im Keller vom Schlage getroffeu
und blieb aus der Stelle todt. Der
lang gesuchte Mörder der Tochter deö
Oekonomen Nötzold in Eibenstock wurde
durch Arbeiter aus Antonsthal bei

Schwarzenberg im Walde ergriffen und

verhaftet, nachdem er einem jungen Ar-beit- er

das Essen durch Drohungen erpreßt
hatte. Derselbe heißt Karl Heinrich
Jugelt und ist ein Handarbeiter von Ei-bensto-

j In Waldheim der pensio- -

nirte Obersteueraufseher Yust. Der
Wirthschaftsbesitzer G. Leberecht Uhllg
aus Brand hat sich erhängt. Ertrun-ke- n

sind: der Sohn des Maurers Ebcrt
in Borna. der Dienstknecht Emil Ru- -

dolph aus Lohmen und der Wirths'chafts-besitzersfoh- n

Bahrmann in Nieschütz;
infolge eines Sturzes kam der Tagear-beit- er

Thierfelder aus Copitz um's Le- -

ben; der Bäckermeister Landgraf aus
r r

Lugau wurde von seinem eigenen izie- -

spann, der Bahnwärter Hermann Ley
mann aus !)caupenyaln von einem tu
bahnzuge todtgefahren.

Thüringische Staaten. '

t In Zella Hr. Albert v. Broen, einer
der hervorragendsten Vertreter der Kurz- -

waaren - Industrie. In Köstritz ist
Frau Kaufmann Petzold an Blutvergis
tun aestoröen. Es kamen infolge ei- -

neS Falles um: der Oekonom Albert
Zimmermann aus Greußen und der
Schlosser Hugo Hernze aus Rempten
dorf: die 23jährige Tochter des Schnit
zers G. Recknagel aus Truckenthal ist
ertrunken.

Hessen-Darmstad- t.

' In Bauschheim beging der - dortige
änaervun unter aroizer 'nfcnlu

Gau-Bickelhei- m starb infolge eines Fal-le- s,

.

Königreich Bai er n.
t In Leutershausen Bäckermeister und
Gemeindebevollmächtiate Dietrich. Der
Wechselwärter Georg Keidel von Aschas- -

fenbura wurde wegen emes Sittlichketts- -

Vergehens zu 4 Jahren Zuchthaus verur- -

theilt. Franz Niedelmeicr,
ff w cf . l . . . A

Franziöka
r

jcnou uno nnron xuillg von ornyag
wurden wegen Meineidö zu iJahr 3
Monaten resp. 2 Jahr Zuchthaus ver-urthei- lt.

Vom Schwurgericht in Amberg
wurden verurtheilt: Maurer Josef Zie- -

qel von Oppcnned wegen Menrnds zu 7
Monaten Gefängniß, Henry Rocka von
Pullenricd wegen Meineids zu 4 Iah-re- n

Zuchthaus, Johann Stich von Kal-tenbru- nn

wegen eines Sittlichkeitsvergc-hen- s

zu 2 Jahren Zuchthaus.-Selbstmo- rd

begingen: ,n Erlangen die Schneiders- -

trau K. Pawlusklewlc, m Landsberqder
Tagelöhner Geyer, in Nürnberg der
Privatier und Hausbesitzer Fick, in Neu-Ul- m

der Sergeant Leuchtenberger, in
Schnaittcnbach der Oekonom Georg
Wiesneth, in Schweinfurt der Eisenbahn-ofsizi- al

Hcchtling. Ertrunken sind : in
Fuchsstadt der Knabe Wllh. Fcderer, in
Nürnberg der 8jährige Konrad Paulus,

ohn des früheren Gastwirths zum
icit kosz. AN vurtl) tarv der

Maurer Neumann infolge eines Sturzes
vom Gerüst, in Nördlingen wurde der
Steinbrecher Ioh. Rösch verschüttet. In
Töald kirchen wurde der Einwohner
Alois Buhrmüller von einem Baum er- -

schlagen.

Königreich Württemberg.
Der Feuerwehrhauptmann I. Koch

in Kirchentellinsfurt. s In Mergent-
heim - Stadtpfarrer Huzel. Wegen
heimlichen Gallisirens von Wein in

Absicht wurde der Wein- -

handler Zicaler in Meraenthclm in 200
Ms. Geldbuße vcrurtheilt. Wegen
Meineid wurden in Ravensburq der
Dreher Wilhelm Treuer zu 2 Jahren,
seine Ehefrau, geb. Schlich von Moos-
bach, zu 21 Monaten Gefängniß verur-
theilt. Der Stiftungspfleger Thomas
Weite in Stcttcn a. D. wurde von einem

Gespann des Friedinger Müllers über-fahre- n

und getödtet. DaS Bernhard
Habn'sche Ehepaar in Untertürkheim
feierte die goldene Hochzeit. Das An-

wesen des Oekonomen Friedrich Wied-man- n

in Hößlinsülz ist auf den Grund
niedergebrannt. Der Taglöhner Leop.
Moritz aus Kappelrodeck, der sich wegen
Diebstahls in Untersuchungshaft befand,
hat sich in seiner Zelle erhängt. Der
Knecht Bruger auS Avisiern, im Dienst
des Riedmüllers in Bctzkosen, wurde von
einem rollenden Baum erschlagen; en

sind: der Matrose Eggert aus
Fricdnchshafen, der Sohn des Oekono-me- n

Martin Kißling in Pfuhl und der
Sohn des Söldners Kling in Unteres
chingen; der Oekonom Jos. Ant.
Müller aus Niederhofen wurde von einem
Ladebaum erschlagen ; der 84jährige Mi-ch- el

Laitenbeigcr aus Ruith und der
Weingartner Gottlieb Jdler aus Strüm-pfelbac- h

i. R. kamen infolge eines Falles
ums Leben.

'4) l e ryumlruilg oer wel-
che Beethovens hat am 14. Juni Nach:
mittags auf dcm'Währingcr Ortsfried-Hof- e

in Wien stattgefunden. Sanitäts- -

rath Dr. Witlacil leitete den feierlichen
Akt. Alle Anwesenden nahmen rings
um das Grab Aufstellung und nun
schritten die Arbeiter zur Ocffnung der
Gruft. Nach kurzer Zeit war der Sarg,
der ziemlich gut erhalten ist, bloßgelegt
und hierauf geöffnet. Nach Constati-run- g

der Identität wurde der Holzsarg
in einen prächtigen Metallsarg, welcher
die .Buchstaben ,.L. B." zeigt, gelegt,
worauf der Sarg wieder geschlossen
wurde. Auf dem Sargdeckel befindet
sich folgende Inschrift:

Ludwig van Beethoven,
geb.Mti. December 1770,

gest. 26. März 1827.
Der Sarg wurde sodann in die mit

Blumen geschmückte Friedhofskapelle ge-brac-
ht,

woselbst derselbe bis zum 15.
Juni verblieb, und von dort auf den
Ecntral-Friedho- f beigesetzt wurde.

01(1 8ix Points Saloon
, No. 207 Virginia Avenu?.

Frisches Bier und Wein!
Die bestes Liqnore nnd Cigarren stets an

Haud. Zuvorkommende Bedvnnug.

VB. A.. 80IIOPPB7, igenth.

Etwas Neues!
Wir ofieriren j'tzt die best und retchhaltizst ukwahl

Jmportirter Weine
die je im Markt war

ll unten angeführten Weine werde vsn un i
fffs,rn direkt imxo-rt-t t und n unseren ,2,rn auf

lchen gezogen und ,u höchst mäßigen Preisen ver
kauft.

i a r t Ehateau, Bernone, Pautet, Eanet,
?antenae aroau, und St. JuU'n Suvertor

Nh e tnwetn Rüdeeheimer. B fchosiberg,
Orpenhetmer. Niersteier, Wintier und Tüik? mer.

Rheinwein (rothe) Sßmanihäuser und Ober
tngthktmer. -

HDniiniinc 1krbZboefer. Braunbraer.
TiSponer und Zelttnger.

Wir garanliren das, zede Flasche genau enthält, waS
die tttete aus derzeven aigivl.

Jacob Metzger & Co,5
'

No. 30 und 32 Oft Maryland Str.,
ottler d berühmt,

Tafel' Biers.

II. Thoö. 3. KlSncr
SpezkaiiS für

Krankhcitkn des Rcctums.
Hämmovhoiden, Sußerltche, innerliche, blutend,

blinde und juckend werden rasch ohn Messer, ohn
verband, ohne Schmerzen und ohne erufiverhm
derung gehetlt. SechSieh.ijlhrige Erfahrung mit
faft 3000 Orerattonen berechtigt mich ine Heilung ,u
garantiren,

Seschmür und Fisteln werden erfolgreich tehan
delt. Diese rankhetten ssiziren da ganz S?im
und verursache Nieren, Blasen , Leber, gen..
Lungen und Herzbeschwerden, Verstopfung, echmt-z- en

im Rücken, den Hüften und im Unterleib nd nur
durch Heilung der rankheit im .Reetum (After)
kann man diese Beschwerden log werden- -

Frauenkrankheiten wird der.fall besondere us,
merksamkeit gewidmet, sowie allen Blut und Haut
krankheiten und Affettionen der Urintr.Organe.

f7" Berechnung ntdrig. onjuUatton fr.
Office:No.4Weft Ohio Straße.

Office.Ttunden 8 ,2 Uhr i?orm , t 6 Uhr Km.
und7-9Nhr- Ldd.

L. Leiueekv, jr.,
ßmopäisches

Bank- - nnd
Weeds.l-Geschäs- t.

tadltrt 1K7Z.Z

?lRi1,INtl, Ollt.
Wollmachttn

nach Deutsch!an, Oenerreich und der
Cchwei, angefertigt.

konsularische Beglaubigun
gen besorgt.

. Erb sch aften
u. f. . promxt und sicher inkaffirt.

Sertreter in JndianaxoltS.Jrd.
Ködert ftcmiif,

42i Süd Meridian Etrsße.
S.A. Würg lir.

83 Oft Washington S:raße.

Steeg R o s e b r o ck,
12 uno 15 Thorx Block.

m&0m ,fyTg;

UisaUio

n 2 sä9
skr die Saison 1883,

A. SaySor,
O,sice: 4O ZXorcl "WGt 8tr.

TeleHdon 949.

Mozart Gatte !

Xaoot Bog, Vigerthümn.

Daö größte, schönste nud ültefte derartig
Lokal in der Stadt. Die geräumige ud schöu

eingerichtete Halle steht Vereinen, Logen nnt
Private zur Abhaltung von alleu, Conzerten

nud VersamQlnngeu unter liberalen Bedw

gen uvt Berfvgvva.

Piugpauk und Haupt,
Deutsche

Buch - Handlung !

?0. 1 Gsid MabamaSr.

Bestellungen und Abonnements aus alle im

In und Auslande erscheinende Bücher und

Zeitschriften werden angenommen 'und prompt
abgeliefert.

All. und Verkauf alter Löcher.

Socialistische Literatur.

Howe Ventilating Base Burner.
ta perfekter entilatpr.

Base BurnerS &
"HAPPY

und alle Sor , ?
ten Heizöfen u TIIOUGIITL gehr b i l H

I

ti RANGE 8.
lig. Q

Wen t irgend inen Ofen kaufen ollen, sollte
Sie erst vorlvreqen et

Wrn. XX. Sonxiett 8on,
33 Süd eridia StraZ,.

Bnrtm's
PIiAMffa MILL

(Hodelmüble)
Ecke Dillon Straße und Woodlawn Ave.,

Nahe am südl. nd der Virginia oe.

Thür, und Fevfter.Sinfassuugen, Thüren,
Läden, Banholz, Latten, Schindeln, Getäfel u

Holz.SchniK u.Dreh-Arbeite- u.

HU Hob!bite erden geführt.

SuiloeröExchaJüe Boi 101. Telefon 963.


